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Liebe „Hausgemacht“-Leser, 
„und gewonnen hat….“ diese Worte haben unseren Adrenalinspiegel in die Höhe getrie-
ben und die Pause danach kam uns endlos vor. Aber als dann „WOBAG Wohnungsbau-
genossenschaft Schwedt eG“ vorgelesen wurde, waren wir sprachlos und begeistert 
zugleich. 
Auf der Preisverleihung am 17.3.23 in Hamburg haben wir abgeräumt und das gleich 
zwei Mal. Wir erhielten den Kundenkristall in den Kategorien „Höchster Service-
index“ und „Höchster Produktindex“. Worum es dabei genau ging, können Sie ab 
Seite 8 lesen. 
An dieser Stelle möchte ich mich, im Namen der WOBAG, bei allen Mitgliedern und 
Mietern der Genossenschaft bedanken. Erst Ihre Bereitschaft, die zahlreichen Teil-
nahmen an der Umfrage und Ihre positiven Bewertungen haben es uns ermöglicht, 
diesen Preis zu gewinnen. 

Wir danken Ihnen daher ganz herzlich für Ihr Vertrauen in uns.
Aber auch meinen Kolleginnen und Kollegen gilt es einen Dank auszusprechen. Denn ohne 
ihren täglichen Einsatz und ihr Engagement wäre es nicht möglich, dass Sie zufrieden sind. 

Außerdem haben wir in dieser Ausgabe wieder viele interessante Themen für Sie vorbereitet, wie die ersten Infos zum 
Robert-Koch-Kiez oder unsere Azubine Tony, die jetzt Ausbildungsbotschafter ist. Außerdem haben 
wir das Thema Baumschnitt mal etwas näher beleuchtet und auch mit unserem Mieterservice über 
das Thema Kündigung gesprochen. 

Ich wünsche Ihnen wie immer viel Spaß beim Lesen  
und ein tolles Osterfest!
Ihre Juliane Eisenblätter
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Frohe Ostern wünscht Ihnen das WOBAG-Team!
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Bruck: Herr Stammert, es heißt, die deutsche Wirtschaft ist bislang mit einem blauen Auge durch die ange-
spannte Situation gekommen, die durch den Krieg verursacht wurde. Gilt das auch für die WOBAG?
Stammert: Ja. Die wirtschaftliche Lage hat sich beruhigt. Die Energiekosten sind teilweise sogar wieder leicht gesunken, 
wie man das ja auch an den Tankstellen gegenwärtig sehen kann. Die Baukosten und Handwerkerpreise galoppieren 
nicht mehr so schnell davon. All diese Faktoren berechtigen zu einem verhaltenen Optimismus.

Bruck: Nun können Sie also wieder in die Vollen gehen mit ehrgeizigen Vorhaben, wie der Umgestaltung der 
Kastanienhöfe oder des Robert-Koch-Kiezes?
Stammert: Nun, wir gehen dabei vorsichtig vor. Im Bereich unserer Investitionen stecken wir das Geld in diesem Jahr 
vorrangig in die Pflege des Bestandes. So finden in mehreren unserer Quartiere Strangsanierungen statt. Das betrifft 
beispielsweise die Berliner Straße, die Gatower Straße oder unsere Blöcke am Kniebusch. Was die Kastanienhöfe be-
trifft, wird es in diesem Jahr nur den geplanten Abriss des mittleren Blocks geben. Und für den Robert-Koch-Kiez laufen 
momentan noch die städtebaulichen Wettbewerbe. Hier werden wir nicht kurzfristig mit dem Umbau beginnen. Die 
Zeiten der ganz großen Vorhaben sind vorbei. Die Zinsen ziehen wieder an, auf diese veränderte Lage müssen wir uns 
einstellen. Insgesamt können wir aber sagen, dass sich unsere wirtschaftliche Lage konsolidiert. Wir brauchen keine 
Angst mehr haben, dass es in unserem Unternehmen zu einem Werteverzehr kommt, dass wir also etwa auf Kosten 
unserer Substanz wirtschaften müssten. 

Bruck: Nach zwei Jahren Corona und den damit verbundenen massiven Einschränkungen im gesellschaftli-
chen Leben kann die Genossenschaft nun auch wieder mit dem Partyleben in die Vollen gehen und Stadtteil-
feste organisieren, um das Genossenschaftsleben wieder anzukurbeln und das Miteinander der Mitglieder 
zu fördern?
Stammert: Auch hier gehen wir eher vorsichtig vor und schlagen nicht über die Stränge. Was wir in diesem Jahr planen, 
ist die Erstauflage eines Mitglieder-Picknicks. Wir treffen uns auf einer Blühwiese am Heinrich-Heine-Ring und laden 
zu einer Freiluft-Party ein, zu der die Leute ihre Picknick-Körbe mitbringen, sich auf die Wiese setzen und gemeinsam 
Zeit verbringen können. Das wird am 9. Juni stattfinden. Und ich bin gespannt, wie dieses neue Format von unseren 
Genossenschaftsmitgliedern angenommen wird.

Vorsicht ist besser als Nachsicht
Als vor einem Jahr der Krieg in der Ukraine begann und die Inflation, getrieben durch explo-
dierende Energiekosten, beängstigende Ausmaße annahm, herrschte auch in der Führungs-
etage der Schwedter Wohnungsbaugenossenschaft große Sorge, ob und wie die drohende 
wirtschaftliche Schieflage bewältigt werden könne. Ein Jahr später schaut die Genossen-
schaft mit vorsichtigem Optimismus in die Zukunft. Matthias Bruck sprach mit Matthias 
Stammert über seine wirtschaftlichen Erwartungen an das Jahr 2023.
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2022 war zweifelsohne ein herausforderndes Jahr für die Energiewirtschaft. Kraftwerksengpässe in Europa, Niedrigwas-
ser im Rhein, sinkende Gasliefermengen aus Russland, das Öl-Embargo und enorm hohe Energiehandelspreise brachten 
die Wechselbeziehungen zwischen Lieferanten und Abnehmern gehörig ins Wanken. Eine immense Belastungsprobe, 
die auch an den Schwedter Stadtwerken nicht spurlos vorbei ging. Innerhalb eines Jahres mussten die Preise für die Gas- 
und Fernwärmeprodukte zwei Mal erhöht werden. Eine Preisentwicklung, die sich auch auf die Nebenkosten unserer 
Mitglieder auswirkte.

Bereits im letzten Jahr wurden die Vorauszahlungen für Heizung und Warmwasser um 45 % angehoben. Diese Erhö-
hung erfolgte bei allen Mietern, die mindestens ein volles Jahr im Mietverhältnis standen (01.01.2021- 31.12.2021). Auch 
Mieter, deren Mietverhältnis noch keine 12 Monate bestand, bekamen auf freiwilliger Basis die Empfehlung, Voraus-
zahlungen zu leisten. 45 % war für viele Mieter ein Schock und sorgte für Empörung, aber nun kann etwas aufgeatmet 
werden. Die durchschnittliche Mehrbelastung lag im Jahr 2022 tatsächlich bei 35 %. Für das Jahr 2023 werden weitere 
10 % erwartet. Das gibt uns den Spielraum, keine zusätzliche Erhöhung der Vorauszahlungen vornehmen zu müssen.”, 
so Frau Bloy.
 
Bei anderen Vermietern, die im Vorfeld die Anpassungen geringer gehalten haben, müssen Mieter jetzt mit höheren 
Vorauszahlungen rechnen. Wer sich trotzdem unsicher ist und lieber eine Anpassung der Vorauszahlungen vornehmen 
möchte, kann dies selbstverständlich tun. Wenden Sie sich dazu einfach an die Mitarbeiterinnen Frau Bloy oder Frau 
Juschkeit.

Fernwärmepreis wird angepasst

Jeanntte Bloy
  03332 5378 54

 jeannette_bloy@wobag-schwedt.de

Anemone Juschkeit
  03332 5378 51

 anemone_juschkeit@wobag-schwedt.de
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Bruck: Die Genossenschaft hat sich entschieden,  
die Mieten zu erhöhen. Was ist der Grund?
Stammert: Der Grund sind die gestiegenen Kosten. 
Auch wir haben mit der Inflation zu kämpfen. Und wir 
kommen nicht umhin, unsere Mieten moderat anzupas-
sen, wenn wir nicht in eine Situation kommen wollen, in 
der wir den Wert unseres Wohnungsbestandes aufzehren. 
Die Genossenschaft muss auch in der Zukunft hand-
lungsfähig bleiben. 

Bruck: Sie sagten, sie würden die Mieten moderat 
anpassen. Was ist damit gemeint?

Stammert: Wir erhöhen zum einen nur die Mieten, die 
bislang noch sehr gering sind. Wir passen sozusagen 
das untere Ende unseres Mietniveaus auf das Mittel des 
Schwedter Mietspiegels an. So sind nur etwas mehr als 
1.300 Wohnungen unseres mehr als 4.500 umfassenden 
Wohnungsbestandes überhaupt von den Mieterhöhungen 
betroffen. Und auch nur diejenigen Mieter, die bislang 
eine vergleichsweise geringe Miete zahlen mussten. Und 
auch bei dem Maß der Erhöhungen schöpfen wir nicht 

alle Möglichkeiten aus, die wir eigentlich hätten, sondern 
bleiben darunter.

Bruck: Was bedeutet das?
Stammert: Wir könnten die Mieten um maximal 20 Pro-
zent erhöhen, das ist der Rahmen, den uns das Mietrecht 
vorgibt. Wir haben uns aber entschieden, sie lediglich 
um maximal zehn Prozent zu erhöhen und auch eine 
Kappungsgrenze von 50 Euro einzuziehen. Das heißt, 
bei niemandem wird die Miete um mehr als 50 Euro im 
Monat erhöht. 

Bruck: Erhöhen sich die Mieten bei allen betrof-
fenen Genossenschaftsmitgliedern gleich?

Stammert: Nein, das hängt ganz vom Ausstattungsgrad 
der Wohnung ab: ist ein Balkon vorhanden, gibt es im 
Haus einen Aufzug usw. Im Durchschnitt steigen die 
Mieten bei den betroffenen Mietern um 6,5 Prozent. Die 
durchschnittliche Erhöhung beträgt danach 17,44 Euro 
pro Wohnung und Monat. Das kann aber wie gesagt, 
abhängig von der Größe der Wohnung und vom Ausstat-
tungsgrad, im Einzelfall differieren. Wir schicken jedem 
Mieter ab März einen Bescheid über die Mieterhöhung 
mit einer differenzierten Aufschlüsselung der Kosten. 

Bruck: Welche Mehreinnahmen erwartet die  
Genossenschaft durch die Mieterhöhungen? 

Stammert: Nach unseren Berechnungen werden wir mit 
der Mieterhöhung jährlich 240.000 Euro Mehreinnahmen 
erzielen. Das gleicht unseren Mehraufwand für die Be-
wirtschaftung, Erhalt unseres Wohnungsbestandes und 
unsere Bauprojekte aus. Mehr wollen wir nicht. Schließ-
lich sind wir als Genossenschaft dem Prinzip des sozialen 
Wohnens verpflichtet. Gewinne zu erzielen, steht nicht 
an erster Stelle.

Gewinn zu erzielen, steht nicht an erster Stelle
Nachdem die WOBAG im vergangenen Herbst vor allem aus sozialen Gründen – besonders die 
damals nicht absehbare weitere Entwicklung der Inflation und der Energiepreise – auf Mieter-
höhungen verzichtet hatte, werden die Mieten in diesem Jahr für diejenigen Genossenschafts-
mitglieder leicht ansteigen, die bislang einen sehr niedrigen Mietzins entrichten. Betroffen 
sind die Bewohner von 1.323 Wohnungen, das sind etwa ein Drittel der WOBAG-Mieterschaft. 
Matthias Bruck sprach mit dem Genossenschaftsvorstand Matthias Stammert über die Hinter-
gründe und Details dieser Mieterhöhungen. 
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Im Zeitalter der Digitalisierung geht das alles ganz fix. Kurz vor Fristablauf wird schnell das Handy zur Hand gezückt, 
das Mailprogramm geöffnet, die Kündigung eingetippt und abgeschickt. Und dann kommt das böse Erwachen, wenn 
die Antwort kommt, dass die E-Mail nicht akzeptiert wird. 

„Und gerade, weil es per Mail so schön 
einfach geht, ist dieser Fall nun schon einige 

Male bei uns aufgetreten“, 

erzählt Stefanie Nimsch, Team Mieterservice. „Wir sind 
natürlich bemüht, schnell auf die E-Mail des Mieters zu 
reagieren, sodass alles noch innerhalb der Frist abgewi-
ckelt werden kann. Es kann aber auch passieren, dass die 
eigentliche Kündigung zu spät ankommt und der Mietver-
trag dann einen Monat länger gilt als geplant.“ 

Damit dies nicht passiert, muss eine Kündigung des Miet-
verhältnisses in Schriftform erfolgen. Dies ist gesetzlich ge-
regelt im § 568 BGB im Zusammenhang mit § 126 BGB. 
Auch ein eingescanntes Dokument als E-Mail-Anhang ge-
nügt dieser Anforderung nicht. Eine Kündigung muss mit 
Originalunterschriften aller Vertragspartner dem Vermieter 
bis zum dritten Werktag eines Kalendermonats zugehen. 
Erst dann beginnt die Kündigungsfrist.

Kündigung des Mietvertrages per E-Mail
Geht das?

ab 225 €*
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www.wobag-schwedt.de

uunnsseerr  AAzzuubbii--PPaakkeett
Da haben wir eine Lösung für dich:

EEnnddlliicchh  AAzzuubbii  uunndd
MMaammaa  nneerrvvtt  iimmmmeerr  nnoocchh?? Mein

in Schwedt!
 zu Hause 

03332
5378-61
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Die Preisträger werden aus großen, mittelständischen und kleineren Unternehmen ausgewählt, die sich im vergangenen 
Jahr an Kundenbefragungen von „AktivBo“ beteiligt haben, mit denen die Zufriedenheit der Mieter mit ihren Wohnungs-
unternehmen ermittelt wurde. „Dass wir zu den für den Preis nominierten Unternehmen gehörten, also ganz vorn an der 
Spitze stehen, wussten wir bereits seit einigen Wochen“, sagt Vorstand Matthias Stammert. „Dass wir den Preis nun aber 
auch wirklich erhalten haben, ist eine riesengroße Ehrung für uns. Und ein Beweis, dass wir uns mit unserer Wohnungs-
politik nicht zu verstecken brauchen“, fügt er hinzu.

Das besondere an der Auszeichnung ist, dass die Mieterinnen und Mieter selbst darüber 
entscheiden, wer den Preis erhält. Denn ihr Votum allein zählt bei der Preisvergabe.  

Die Wohnungsunternehmen, die die höchsten Bewertungen ihrer Mieter erhalten,  
bekommen den Preis. 

Verliehen wird die Auszeichnung in den Sparten „Höchster Produktindex“, „Bestes Image“, „Bester Neuvermietungs-
prozess“ und „Höchster Serivceindex“. Die WOBAG war in den Sparten „Höchster Serviceindex“ und „Höchster 
Produktindex“ nominiert worden. „Für einen Kundenkristall nominiert zu werden, ist wirklich ein Beweis für all die 
Arbeit, die die Mitarbeitenden der Immobilienunternehmen leisten, um ihren Kundinnen und Kunden einen noch bes-
seren Service zu bieten“, erklärte die Geschäftsführerin von AktivBo Deutschland Lisa Winter. „Wir von AktivBo fühlen 
uns geehrt, im Namen dieser Kundinnen und Kunden diejenigen Vermieter hervorzuheben und zu belohnen, die außer-
gewöhnlich gute Arbeit geleistet haben“, fügt sie hinzu.

AktivBo ist ein aus Schweden stammendes Benchmark-Unternehmen, das Wohnungsunternehmen unterstützt und be-
rät, um die Wohnungsverwaltung kundenorientierter zu gestalten. Das Ziel des 1991 gegründeten Unternehmens ist es, 

WOBAG mit dem Kundenkristall geehrt
Die WOBAG hat es jetzt schwarz auf weiß und in Form eines Kristalls auch in materialisier-
ter Form bescheinigt bekommen: Sie gehört zu den besten Vermietern Deutschlands. Beim 
Benchmark Event in Hamburg nahmen WOBAG-Genossenschaftsvorstand Matthias Stammert 
und weitere Mitglieder der WOBAG-Verwaltung am 17. März 2023 den renommierten Preis 
„AktivBo Kundenkristall“ entgegen, eine begehrte Auszeichnung der Immobilienwirtschaft. 

8 MITEINANDER | Kundenkristall



Im Rahmen der Befragung sollten die Zufriedenheit der Mitglieder und Mieter, mögliche Verbesserungs-
vorschläge und weitere nützliche Hinweise hinterfragt werden. Dabei ging es um die Wohnung an sich, 
die WOBAG-Gebäude, das Wohnumfeld und den Mieterservice.

Innerhalb der letzten Monate wurden die einzelnen Punkte der Fragebögen ausgewertet und analysiert. 
Dies sollte der WOBAG helfen, herauszufinden was gut funktioniert oder was in Zukunft verbessert 
werden kann.

Im Zuge dieser Analyse wurde zum Beispiel festgestellt, dass in den Bereichen Ferdinand-von-Schill-Straße, Robert-
Koch-Straße und einigen Plätzen im Julian-Marchlewski-Ring der Wunsch nach weiteren Mülleimern bestand. Mieter 
ärgerten sich über herumliegende Abfälle, für die nun Wegwerf-Optionen aufgestellt werden. 

Doch nicht nur Abfall lag auf den Grünflächen. Ebenfalls in Teilen des Julian-Marchlewski-Rings und im Bereich Fried-
rich-Wolf-Ring fand man in der Vergangenheit Hundekot. Die Genossenschaft kann als Vermieter kaum einen Einfluss 
auf die Hundehalter nehmen, stellt aber nun Hundekotbeutelspender auf. Diese wurden in die Planung für 2023 mit 
aufgenommen, werden sukzessive nachgerüstet und hoffentlich auch genutzt.

Auch die Beleuchtung der Müllplätze und Gehwege war für die Mieter ein wichtiges Thema. In mehreren Bereichen 
der WOBAG-Gebäude werden auch hier Nachrüstungen veranlasst. Wir arbeiten stetig an Lösungen, um das Wohnen in 
unserer Genossenschaft so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Mitgliederbefragung - Was wurde geändert?
ZWISCHEN JANUAR UND APRIL 2022 WURDE, IM NAMEN DER WOBAG, VON DER HAMBURGER 
FIRMA AKTIVBO EINE MITGLIEDERBEFRAGUNG DURCHGEFÜHRT.

konkrete und für den Mieter spürbare Verbesserungen zu ermöglichen. „Es war eine Zäsur für die Branche – den Fokus 
vom Gebäude hin zum Kunden zu verschieben oder mit anderen Worten: Die Immobilienbranche zu einer Dienstleis-
tungsbranche zu machen und die Mieterzufriedenheit in den Mittelpunkt zu stellen“, heißt es in einer Selbstdarstellung 
des Unternehmens.

Der AktivBo Kundenkristall wurde in diesem Jahr zum sechsten Mal verliehen. An den von AktivBo organisierten Mie-
terbefragungen haben sich deutschlandweit hunderte Wohnungsunternehmen mit mehr als 500 000 Mieterinnen und 
Mietern beteiligt.

9Mitgliederbefragung | MITEINANDER



Neue Veranstaltungsreihe - Mitgliederpicknick 
Manchmal wird es Zeit für Veränderungen! Nach 10 Jahren Mitgliederkaffee im MGH wurde 
es Zeit, mal etwas Neues auszuprobieren. 2023 lädt die Genossenschaft erstmals zum Mit-
gliederpicknick ein. Ein neuer Ort, ein neuer Wochentag, ein neues Konzept. 

WWOOBBAAGG  
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„Das erste Mitglieder-Picknick ist für den 9.6.23 in der Nähe 
einer Wildblumenwiese im Heinrich-Heine-Ring geplant. 
Dann auf einem Freitagnachmittag, sodass auch Familien 
die Möglichkeit haben, daran teilzunehmen.“ berichtet Frau 
Eisenblätter. „Wir sind gespannt, wie unsere Mitglieder und 
Mieter diese Veranstaltung annehmen werden und freuen 
uns darauf, mal etwas anderes auszuprobieren.“

Picknickdecken hat die WOBAG noch von anderen Fes-
ten im Lager liegen, die Mitglieder und Mieter dürfen aber 
auch gerne ihre eigene mitbringen. Sollten diese nicht rei-
chen, gibt es natürlich auch wie gewohnt Bierzeltgarnitu-
ren und die gemütlichen Liegestühle. 

„Essen darf sich gerne jeder mitbringen. Zum Mitglieder-
kaffee wurden auch immer selbstgemachte Kuchen mit-
gebracht. Toll wäre es, wenn wir auch hier einen „Nasch-
tisch“ etablieren könnten, bei dem jeder etwas mitbringt 
und von dem jeder kosten kann“, so Frau Eisenblätter. Es 
muss auch kein Kuchen sein, auch andere Speisen sind 

gerne erwünscht. Wer ohne eine Speise kommt, muss 
nicht verzichten. Die Regionalstelle Parkinson e.V. sorgt 
für leckere Kuchen und Kaffee. 

Da es im Juni auf der Wildblumenwiese hoffentlich or-
dentlich summt und brummt, kommt auch der Imkerver-
ein Ost-Uckermark mit leckerem Honig und Schaukästen. 
Dort kann man sich rund um die Honigbiene informieren 
und Neues lernen.

Das Team der WOBAG freut 
sich darauf, mit Ihnen zu 

picknicken!

10 MITEINANDER | Mitgliederpicknick
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Baugeschehen 2023
BERLINER STRASSE 156-162

Maßnahmen
 • Erneuerung der sanitären Keller- und Steigleitungen 
(Warm-, Kalt-, Schmutzwasser) 

 • Demontage Gasleitungen und Umrüstung  
auf Elektroherde

 • Nachrüstung von Kellerlicht & Steckdose
 • Malermäßige Instandsetzung des Treppenhauses  
und Kellergänge (inkl. Fußböden) 

 • Erneuerung Hausanschluss Wasser/Elektro  
(HA-Station)

 • Einbau von Brandschutztüren im Keller;  
Einbau von neuen Kellerfenstern sowie  
Kellerverschlägen und -türen aus  
nichtbrennbaren Materialien

Zeitraum Februar bis Mai 2023

BERLINER STRASSE 164-170

Maßnahmen
 • Sanierung Fassade: Ausbesserungen und  
Überholungsanstrich nach Farbkonzept 

 • Sanierung Balkone: Austausch der alten  
Brüstungsbekleidung gegen farbige Neubekleidung, 
Anstrich und Sanierung Geländer und Böden,  
Austausch der Balkonüberdachungen

 • Sanierung Dach: Aufkleben einer neuen  
Bitumenbahn auf die Dachfläche, Erneuerung  
Attikaverblechung, Strangentlüftung,  
Dachentwässerung

 • Sonstiges: Wiederherstellung der Außenanlagen
Zeitraum April bis Juli 2023

AM KNIEBUSCH 25-38

Maßnahmen
 • Erneuerung der Kalt- Warmwasser- und  
Zirkulationsleitungen in den Steigesträngen 

 • Isolierung der Rohrleitungen
Zeitraum April bis Oktober 2023

KUMMEROWER STRASSE 31-35
Maßnahmen

 • Erneuerung der Kalt- Warmwasser- und  
Zirkulationsleitungen in den Steigesträngen 

 • Isolierung der Rohrleitungen
 • Malermäßige Instandsetzung der Keller
 • Erneuerung der Kellerverschläge

Zeitraum November bis Dezember 2023

LINDENALLEE 64

Maßnahmen
 • Sanierung Kellerverschläge: Austausch  
Holzverschläge, Einbau Metallverschläge 

 • Sanierung Kellerleuchten: Austausch/Veränderung 
der Kellerschaltung von Taster auf Bewegungsmelder 
und Anbringung zusätzlicher Leuchten

 • Malermäßige Instandsetzung: Instandsetzung der 
Kellerwände

Zeitraum August bis Oktober 2023
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„Eine tolle Sache, sie verschönert 
das Stadtbild und wir sind jedes Jahr 
aufs Neue von der bunten, kreativen 
Vielfalt begeistert“, meint Chris Wa-
genknecht von der Schwedter Woh-
nungsbaugenossenschaft. „Es ist nur 
leider so, dass die Überreste der alten 
Bepflanzungen oftmals nicht fachge-
recht entsorgt werden“, fügt er hin-
zu. Überreste alter Pflanzen und alte 
Blumenerde landen allzu oft in den 
Grünanlagen vor den Häusern. „Und 
wenn die alte Blumenerde für die 
neuen Pflanzen auf dem Balkon nicht 
mehr verwendet werden kann, dann 
ist sie auch nicht mehr für die Grün-
anlagen vor den Häusern tauglich“, 
meint er. Auch die Entsorgung der 
Erde im Hausmüll oder gar das Abstel-
len ganzer Balkonkästen an den Müll-
plätzen sei keine gute Idee. „Denn 
das erhöht das Müllaufkommen und 
muss letztendlich per Umlage über 
die Betriebskosten von allen Mietern 
gezahlt werden“, erklärt er. Der bes-
sere Weg wäre, die anfallenden Reste 
der einstigen Balkon-Blühpracht zum 
Wertstoffhof zu bringen, wo sie kos-
tenfrei entgegengenommen werden. 
„In Ausnahmefällen kann auch mal 
der Hausmeister angesprochen wer-
den, ob er nicht bei der Entsorgung 
behilflich sein kann.“ Das sei allemal 
besser, als den alten Inhalt der Bal-
konkästen einfach in die Rabatten zu 
kippen. Die Genossenschaft würde 
sich freuen, wenn sie weniger oder 
gar keine solcher Überreste mehr auf-
finden würde.

Frühlingszeit ist Frühjahrsputzzeit
 
Das heißt für viele auch, dass sie ihre Balkonkästen neu befüllen. Die verbrauchte Erde wird 
ausgetauscht, manche beschädigten Balkonkästen werden durch neue ersetzt, neue Pflan-
zen werden gekauft, damit sich die Leute in den Frühjahrs- und Sommermonaten erneut an 
der Blühpracht auf den Balkonen erfreuen können.

So bitte nicht!
12 BAUGESCHEHEN | Balkonkästen



In den letzten Monaten sah man wieder das Grün-Team 
der WOBAG mit schwerer Technik etlichen Bäumen, die 
auf den Grundstücken der WOBAG stehen, auf den Leib 
rücken. Kronen wurden ausgelichtet, Misteln entfernt, ab-
gestorbene Äste abgeschnitten und in Ausnahmefällen 
mussten Bäume ganz gefällt werden. Von anderen blieb 
nur noch ein Torso übrig, der künftig als Habitat für Käfer, 
Insekten und andere Mini- und Mikro-Lebewesen seine 
Dienste leistet. 

Von Anfang November bis Ende Februar ist die Zeit des 
Baumschnitts. „Und immer wieder kommen dann Fragen 
bei vielen unserer Mieter auf: „Dürfen die das denn?“ oder 
„Der Baum sah doch noch ganz gesund aus. Warum muss-
te er fallen?“, berichtet Chris Wagenknecht, der bei der 
WOBAG unter anderem für die Baumpflege verantwort-
lich ist. „Ich kann dazu sagen, dass wir Rückschnitte und 
Fällungen nicht leichtfertig vornehmen. Unseren Baum-
schnittmaßnahmen geht eine genaue Begutachtung des 
Baumzustandes voraus. Wenn wirklich einmal gefällt wer-
den muss, stimmen wir das selbstverständlich mit den zu-
ständigen Behörden ab“, versichert er. Manchen Bäumen 
sieht man nicht an, dass sie krank sind. „Wir haben Bäume 
gehabt, die waren in einer Höhe von vier bis fünf Metern 
innen schon völlig hohl, sodass die Gefahr bestand, dass 
die Kronen abbrechen. Das sieht man auf den ersten Blick 
von außen nicht, sie können noch im völligen saftigen 
Grün stehen und trotzdem krank und brüchig sein. Das 
kann man nur bei fachmännischer Begutachtung feststel-
len“, erklärt der Experte.

Außerdem gelte bei der WOBAG das Prinzip, dass gefällte 
Bäume ersetzt werden. „Für manche gefällte Bäume pflan-
zen wir sogar mehrere neue Bäume, das hängt ganz vom 
Einzelfall ab, unter anderem davon, wie groß oder wertvoll 
der zu fällende Baum war“, sagt Wagenknecht. „Schwedt 
ist eine grüne Stadt. Und wir fühlen uns verpflichtet, das 
Grün, das sich in unserer Verantwortung befindet, zu be-
wahren und nicht zu vernichten. Dazu gehören eben auch 
Fällungen und Neupflanzungen“, sagt er.

Und der Baumbestand der WOBAG ist wahrlich wertvoll. 
Nur wenige wissen, von welch einem Arten- und Sor-

tenreichtum sie umgeben sind. Das Baum-Kataster der 
 WOBAG weist 76 Arten und Sorten aus. Die Liste reicht 
von der Rot-Fichte, der Blaufichte, Gleditschien, der Eibe, 
dem Flieder, verschiedensten Ahorn-, Kirschen- und Ei-
chensorten, der Robinie, der Linde bis hin zu verschie-
densten Ulmen-, Buchen- und Kastaniensorten. Die Sil-
ber-Pappel findet sich auf den Grundstücken der WOBAG 
ebenso wie die Schwarznuss, die Sandbirke, die Weide 
oder die Eberesche. Auch verschiedenste Obstgehölze 
sind auf den Flächen der Genossenschaft zuhause. Bei-
spielsweise gibt es eine Reihe von Obstbäumen auf der 
Blühwiese am Kniebusch. „Die Vielfalt ist wirklich un-
glaublich“, bestätigt Chris Wagenknecht.

Wenn das Grün-Team im Winter anrückt, die Bäume be-
schneidet und wenn nötig, fällt, nutzt es die Gelegenheit 
auch, korrigierend im Bestand einzugreifen. „Wir expe-
rimentieren angesichts des Klimawandels zunehmend 
mit Baumarten und -sorten, die resistent gegen längere 
Trockenphasen sind und die die Hitze besser vertragen“, 
erläutert Chris Wagenknecht. „Andere Bäume, die in der 
Vergangenheit beliebt waren, haben wir hingegen bei 
Neupflanzungen aus dem Sortiment genommen, weil sie 
die Trockenheit nicht überstehen“, fügt er hinzu. Das be-
trifft beispielsweise die Kugelsteppenkirschen, die in der 
Vergangenheit gern gepflanzt wurden, mittlerweile aber 
reihenweise vertrocknen. Angesagte Bäume sind hinge-
gen gegenwärtig verschiedene Kastaniensorten, Purpurer-
le sowie der Rot- und Weißdorn. Sie vertragen auch Tro-
ckenphasen.

Dennoch leidet der Baumbestand der WOBAG in den hei-
ßen Sommermonaten unter der Trockenheit. Um gerade 
Jungbäume besser zu schützen, ist die Genossenschaft 
dazu übergegangen, neue und effektivere Bewässerungs-
methoden einzuführen. Statt die Bäume klassisch mit ei-
nem Schlauch zu gießen, werden sie von sogenannten Be-
wässerungssäcken umhüllt, die das Wasser langsam und 
kontrolliert ins Erdreich abgeben. Dadurch wird erreicht, 
dass das Wasser nicht verdunstet, sondern wirklich dort 
ankommt, wo es hinsoll, nämlich ans Wurzelreich. Auch 
daran kann man erkennen, wie ernst es der WOBAG mit 
der Pflege des städtischen Grüns ist. „Und mal ehrlich, wir 
alle freuen uns doch im Sommer, wenn wir im Schatten der 
Bäume sitzen können“, schmunzelt Chris Wagenknecht. 

Wir fühlen uns verpflichtet, zu bewahren  
und nicht zu vernichten

13Baumschnitt | BAUGESCHEHEN



Am 12. Januar 2023 fand, nach den Workshops im vergangenen Jahr, das erste Treffen für die Hochbauwerkstatt zum 
Quartier Robert-Koch-Kiez statt. Mit den Ergebnissen der Hochbauwerkstatt sollen Anregungen zur Erneuerung der 
Wohngebäude im Quartier entwickelt werden. Eingeladen wurden drei renommierte Architekturbüros und moderiert 
und begleitet wurde das Ganze vom Stadtbüro Hunger aus Berlin. Neben einer Gebietsbegehung wurde auch die Auf-
gabenstellung für die Architekturbüros besprochen. Präsentierbare Ergebnisse sollen Mitte des Frühjahrs vorliegen.

In der nächsten Ausgabe der Hausgemacht werden wir Genaueres berichten. 

WER WAR EIGENTLICH ROBERT KOCH?

Heinrich Hermann Robert Koch wurde am 11.12.1843 in Clausthal geboren. Er war ein deutscher 
Mediziner, Mikrobiologe und Hygieniker sowie einer der erfolgreichsten Arzneimittelforscher des 
19. Jahrhunderts. 

Robert Koch gelang es 1876, den Erreger des Milzbrands außerhalb des Organismus zu kultivieren 
und dessen Lebenszyklus zu beschreiben. Dadurch wurde zum ersten Mal lückenlos die Rolle eines 
Krankheitserregers beim Entstehen einer Krankheit beschrieben. Im Jahr 1882 entdeckte er den 
Erreger der Tuberkulose und entwickelte später das vermeintliche Heilmittel Tuberkulin. Im Jahr 
1883 entdeckte und beschrieb er den kommaförmigen Cholera-Erreger als „Kommabazillus“. 1905 
erhielt er den Nobelpreis für Medizin. Robert Koch ist damit – neben seinem Kollegen Louis Pasteur 

in Paris – zum Begründer der modernen Bakteriologie und Mikrobiologie sowie der Immunologie und Allergologie ge-
worden und war auch auf dem Gebiet der Virologie erfolgreich. Er hat grundlegende Beiträge zur Infektionslehre sowie 
zum Aufbau der Tropenmedizin in Deutschland geleistet. Er verstarb am 27.05.1910 in Baden-Baden.

Heute schon an Über-Über-Übermorgen denken
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Die Kastanienhöfe, ein großes Wohnquartier der Schwedter Wohnungsbaugenossenschaft, sind seit über zwei Jahren 
eine Baustelle. Die Blöcke, die nicht abgerissen werden, wurden umfassend saniert, haben eine neue Fassadendäm-
mung, neue Balkone und Aufzüge erhalten. Auf dem Innenhof des Quartiers entstanden mit einer Kita und einer Ein-
richtung für die Palliativpflege zwei moderne soziale Einrichtungen, mit der Umgestaltung der Außenanlagen wurde be-
gonnen. Doch noch ist das Vorhaben „Kastanienhöfe“ längst nicht beendet. Wir sprachen mit Matthias Stammert darüber, 
was die WOBAG dort noch vorhat.

Nach dem Abriss geht es weiter

Herr Stammert, wie geht es in diesem Jahr weiter 
mit den Kastanienhöfen?
Stammert: In diesem Jahr konzentrieren wir uns neben 
einigen Restarbeiten, die noch im Außenbereich anstehen, 
ganz auf den Abriss des mittleren Gebäudes. Ich 
hoffe, dass wir  im Herbst mit dem Abriss 
beginnen können. Dieser wird sich bis in 
das nächste Jahr hineinziehen. Dann 
erst ist der Platz geschaffen für den 
Neubau der zwei Stadtvillen, die 
an Stelle des bisherigen Platten-
bau-Blocks entstehen sollen. 
Das wird nicht vor Herbst 2024 
beginnen. Wir starten aber in 
diesem Jahr schon mit den Pla-
nungen für die Stadtvillen. Mo-
mentan gibt es nur einige visua-
lisierte Ansichten, wie sie einmal 
aussehen könnten, aber noch kei-
ne konkreten Planungen. Um im 
nächsten Jahr mit dem Bau loslegen 
zu können, müssen wir in diesem Jahr 
den Planungsvorlauf schaffen.

In den ursprünglichen Planungen war vorgesehen, 
nicht nur Stadtvillen, sondern im Innenhof auch ei-
nige Reihenhäuser zu errichten. Ist das noch aktuell?

Stammert: Das haben wir erst einmal zeitlich nach hinten 
geschoben. Das liegt vor allem an den schwierig gewor-
denen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Beerdigen 
wollen wir dieses Teilprojekt jedoch nicht. Wir werden zu 

einem späteren Zeitpunkt entscheiden, ob und 
wie wir die Idee der Reihenhausbebauung 

umsetzen. Für die soziale Mischung im 
Quartier wären sie wichtig. Denn mit 

einer so unterschiedlichen Bebau-
ung können wir Wohnraum für 
Genossenschaftsmitglieder mit 
unterschiedlichen Einkommen 
schaffen. Unser Ziel besteht 
darin, Wohnraum für alle Ein-
kommensklassen anzubieten 
und damit eine   soziale Ent-
mischung der Quartiere zu ver-
hindern. 

Wann werden Sie den Umbau 
der Kastanienhöfe abschließen 

können?
Stammert: Nach den jetzigen Planungen 

werden wir in der zweiten Hälfte des Jahr-
zehnts fertig sein. Der genaue Zeitpunkt hängt auch da-

von ab, ob und wann wir mit dem Bau der Stadtvillen 
beginnen können. 
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Die 7 besten 
Energiespar-Tipps
Energie wird immer teurer – deshalb lohnt sich Energiesparen jetzt noch 
mehr! Wir geben Ihnen wertvolle Tipps, mit denen Sie viel Geld sparen 
können. Und keine Sorge, frieren müssen Sie dabei ganz bestimmt nicht.

1. 20 bis maximal 22 Grad reichen aus

2. Regelmäßig stoßlüften statt „Fenster auf Kippe“

3. Heizung vor dem Lüften abdrehen

Ob zur Schule, zur Arbeit oder zum Einkaufen – die Schwedter nutzen ihre Fahrräder gern für die täglichen Wege. Das 
aus gutem Grund, denn sie bieten Flexibilität, Bewegung und schonen die Umwelt. 

Auch die WOBAG möchte dies gerne unterstützen. Auf Grund der mangelnden Parkplatzsituation steigt der ein oder 
andere Mieter gerne auf das Fahrrad um. Die in den letzten Jahren immer beliebter gewordenen E-Bikes machen es 
einigen Nutzern schwer, diese jedes Mal in den Fahrradkeller zu tragen. Daher hat die Genossenschaft vor einiger Zeit 
begonnen, an verschiedenen Standorten Fahrradhäuser zu errichten. In diesen gibt es Platz für bis zu 20 Fahrräder. Ein 
Stellplatz kostet 12 Euro im Monat.

Freie Stellplätze in Fahrradhäusern:
Fahrradhaus Karl-Marx-Straße (Kranichsiedlung)
Fahrradhaus J.-Marchlweski-Ring 25
Fahrradhaus Robert-Koch-Straße 15

Die WOBAG bietet auch private Pkw-Stellplätze an. 
Wer gerne einen solchen anmieten möchte, kann sich 
ebenfalls bei der WOBAG melden. Dann schauen die 
Kolleginnen, ob auch in der Nähe Ihres Wohnhauses ein 
Parkplatz zur Verfügung steht. Die monatlichen Kosten lie-
gen hier zwischen 20-25 Euro. 

Schwedter lieben es, Fahrrad zu fahren 
Der ADFC lässt alle zwei Jahre Fahrradfahrer in ganz Deutschland das Fahrradklima der 
Städte bewerten. Beim Fahrradklima-Test 2020 landete Schwedt auf Platz 1 von 17 vergleich-
baren Städten in Brandenburg und Platz 6 von mehr als 300 Städten in ganz Deutschland. 

Juliane Kistel
  03332 5378 62

Anja Kath
  03332 5378 61

 wohnungssuche@wobag-schwedt.de
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Die 7 besten 
Energiespar-Tipps
Energie wird immer teurer – deshalb lohnt sich Energiesparen jetzt noch 
mehr! Wir geben Ihnen wertvolle Tipps, mit denen Sie viel Geld sparen 
können. Und keine Sorge, frieren müssen Sie dabei ganz bestimmt nicht.

1. 20 bis maximal 22 Grad reichen aus

2. Regelmäßig stoßlüften statt „Fenster auf Kippe“

3. Heizung vor dem Lüften abdrehen

TEIL 1
Teil 2 folgt in der 

nächsten Ausgabe
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1.7.2023

Templin

13-17 Uhr
Naturtherme 

Templin

Die Genossenschaft ist nicht nur eine der ältesten Rechts-
formen in Deutschland, sondern auch wirtschaftlich erfolg-
reich. Die Wohnungsgenossenschaften sorgen mit ihrem täg-
lichen Handeln und Tun dafür, dass ihre Mitglieder in guten 
und bezahlbaren Wohnungen ein Zuhause finden. Sie sind 
Stadtgestalter, Stadtumbauer, Konfliktmanager, Sozialbe-
treuer und Kümmerer in den jeweiligen Städten der Ucker-
mark. Durch ihr soziales Engagement prägen sie die soziale 
und wirtschaftliche Entwicklung unserer Heimatstädte. Sie 
fördern den regionalen Wirtschaftskreislauf, ihre Aufträge 
sichern Arbeitsplätze bei regionalen Handwerkern, Dienst-
leistern und Baubetrieben und sie bieten Lebensperspektiven. 

Kurzum - Deutschland und die Uckermark 
brauchen Genossenschaften - 

Mit dem HeimatFestTemplin laden die Genossenschaften 
WOBAG Schwedt eG, WG Prenzlau eG und WBG „Ucker-
mark“ Templin eG am 01.07.2023 in die Naturtherme Tem-
plin ein.

„Samstags wird gebadet!“ schmunzelt Vorstandsmitglied 
Matthias Stammert. „Letztes Jahr waren wir im Tierpark 
und durften mit Alpakas kuscheln und dieses Jahr laden 
wir unsere Mitglieder zum Baden in die Naturtherme Tem-
plin ein.“ 

Auch hier wird es wieder ein kunterbuntes Programm, 
Info-Stände der Genossenschaften, Bastelstände und 
vieles mehr geben. In der Zeit von 13-17 Uhr können 
WOBAG-Mitglieder* für zwei Stunden das Schwimmbad 
besuchen. Dazu müssen Sie sich nur über marketing@
wobag-schwedt.de mit ihrer Mitgliedsnummer für den Tag 
anmelden. Die Genossenschaft übernimmt den Eintritt je-
weils für die bei uns gemeldeten Mitglieder/Mieter, sowie 
die in der Wohnung lebenden Kinder.

Bei Fragen können Sie sich gerne an Frau Eisenblätter 
unter der 03332 5378-71 wenden. 
* Die WOBAG hat ein festes Kontigent. Ein frühes Anmel-
den sichert den Einlass. 

Gesellschaft braucht Genossenschaft – dieses Jahr in Templin
Letztes Jahr hatten sechs Genossenschaften aus der Uckermark zum Heimatfest im Anger-
münder Tierpark geladen. 2023 ist nun die nächste uckermärkische Stadt Gastgeber – Tem-
plin. Auch in diesem Jahr steht die Veranstaltung wieder unter dem Motto: Gesellschaft 
braucht Genossenschaft.
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Am 30.01.2023 nahm ich erfolgreich an der Schulung zum Ausbildungsbotschaf-
ter der IHK Ostbrandenburg teil. Als Ausbildungsbotschafter bekommt man die 
Chance, Schüler*innen den eigenen Ausbildungsberuf näher zu bringen und die-
se für ihre berufliche Zukunft zu inspirieren. Dazu gehe ich dann direkt in die 
Schulklassen, auf Messen oder zum Tag der offenen Tür. Ich fand es besonders 
spannend andere Auszubildene und ihre unterschiedlichen Ausbildungsberufe 
kennenlernen zu dürfen. 

Wir lernten nicht nur neue und abwechslungsreiche Präsentationstechniken, son-
dern durften diese auch direkt anwenden und ausprobieren. Jeder Mitstreiter 
bekam die Chance, seine Ausbildung vorzustellen und die anderen Schulungs-
teilnehmer, auf verschiedene Weise mit einzubeziehen. 

Es war toll zu sehen, wie sich die IHK für junge Menschen und deren Berufs-
bildung einsetzt. Ich freue mich auf meine ersten Einsätze als Ausbildungsbot-
schafterin und hoffe, viele junge Menschen für meinen Ausbildungsberuf der 
Immobilienkauffrau begeistern zu können. 

Tony-Mae Schröder, Auszubildende zur Immobilienkauffrau im 2. Lehrjahr 

Am 25.01.2023 waren unsere Azubis auf der Berufsmesse am Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium.  

Über 200 interessierte Schüler und Schülerinnen konnten sich über mögliche Berufszweige informieren und Fragen stellen.

In dem Projekt "Azubis in die Klassen!" werden Auszubildende zu Botschaftern für die Ausbildung geschult. Ihnen 
werden Methoden vermittelt, um über ihre Ausbildungsberufe und -unternehmen zu berichten. Die Azubis geben den 
Schülerinnen und Schülern zudem Tipps für ihre Zukunftsplanung.
Die Ansprache auf Augenhöhe macht die Ausbildungsbotschafter gegenüber den Jugendlichen authentisch und über-
zeugend. Die Auszubildenden stärken durch das Projekt ihre persönlichen Kompetenzen und werden im Umgang mit 
anderen Menschen sicherer.

Schulung zum Ausbildungsbotschafter
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Halli hallo liebe Kinder, ich 
bin´s wieder, euer Erklärbär!
Wie ihr vielleicht schon gesehen habt, ist unsere Azubine 
Tony jetzt ein Ausbildungsbotschafter. Aber was ist über-
haupt eine Ausbildung und was macht man als Azubi?
Wenn ihr mit der Schule fertig seid, werdet ihr merken, der 
Tag ist ganz schön lang, so ohne Beschäftigung. Deshalb, 
und um eigenes Geld zu verdienen, sucht man sich dann 
einen Arbeitsplatz. Jetzt fragt ihr euch sicherlich „Wie soll 
ich denn direkt nach der Schule arbeiten? Ich weiß doch 
gar nicht, was man auf Arbeit so macht?“. Und genau dafür 
ist eine Ausbildung da!
Die Ausbildung dauert meistens drei Jahre und man lernt 
dort alles, was man für seinen Beruf braucht. Zuerst lernt 
man seinen Betrieb kennen, das heißt alle Mitarbeiter, 
alle Büros und Arbeitsplätze. Bei der WOBAG lernt man 
in seiner Ausbildung, wie unsere Wohnungen vermietet 
werden, was bei einem Schaden zu tun ist oder wie die 
Planung für ein neues Wohnhaus aussieht. Handwerker 
lernen in ihrer Ausbildung, wie man etwas zusammenbaut 
oder welche Materialien zusammengehören, während 
eine Krankenschwester in ihrer Ausbildung lernt, welche 
verschiedenen Krankheiten es gibt, was man gegen sie tun 
kann oder wie man jemandem eine Spritze gibt.
Ihr seht schon, jede Ausbildung kann ganz unterschied-
lich sein. Was alle Ausbildungen gemeinsam haben, ist die 
Berufsschule. Alle paar Wochen fährt man zur Berufsschu-
le, wo einem Lehrer beibringen, was im Allgemeinen für 
den Beruf wichtig ist. Am Ende der Ausbildung schreibt 
man dann in der Berufsschule eine Abschlussprüfung, mit 
der man die Ausbildung beendet. Nach der Ausbildung ist 
man dann ausgelernt und kann arbeiten gehen und Geld 
verdienen.

Nanogramm 
Was ihr hier sehen könnt, ist ein NANOGRAMM, in dem 
sich mein Freund Flinky versteckt hat. Nanogramm ist ein 
Spiel zum Grübeln und Ausmalen. Das Spiel besteht aus 
einem Gitter aus Kästchen. Das Ziel ist, die Kästchen so 
einzufärben und freizulassen, dass ein Bild dabei heraus-
kommt.

Die Regeln sind:
1. Jeder Zahlwert entspricht genau der 

Länge eines Blockes
2. Bei mehreren Zahlen entspricht ihre 

Abfolge der Reihenfolge der Blöcke

Zum Beispiel: 
Wenn neben einer Reihe 1 1 3 1 6 steht, bedeutet das:
Ein grünes Kästchen, ein schwarzes Kästchen, dann drei 
grüne Kästchen, ein orangenes und zum Schluss sechs 
grüne.So füllt ihr Zeile für Zeile und Spalte für Spalte das 
Gitter aus. 

Tipp: 
In manchen Reihen bleiben auch Kästchen frei. 
Diese Zeilen bearbeitet man am besten zum Schluss.

Habt ihr schon eine Idee, wel-
chen Beruf ihr später machen 
möchtet? Malt gerne Bilder von 

eurem Traumberuf und schickt 
sie mir zu!

Ich wünsche euch gaaaanz viel 
Spaß,

Euer Erklärbär

Die Auflösung 
findet ihr auf 
Seite 40.
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Sie sind Hobbyfotograf und haben ein tolles Bild zum  
Thema „Schwedt und Uckermark – meine Heimat“?

Dann schicken Sie uns dieses an marketing@wobag-schwedt.de. 
Unter allen eingeschickten Bildern suchen wir ein Foto aus,  
das in der nächsten Ausgabe auf dieser Seite zu finden ist.

Wir sind gespannt auf Ihre Impressionen!

Foto der 
Ausgabe von:

KARIN EILERS

„Das Schöne am Frühling ist, dass er immer dann kommt,  
wenn man ihn am dringendsten braucht.“

Jean Paul



THEMA: DER KLASSENCHAT – DAS UNBERECHENBARE WESEN

Wo: MehrGenerationenHaus Schwedt

Wann: 25.04.2023 von 17 Uhr bis 18:30 Uhr

 • Wie kommunizieren unsere Kinder über soziale Medien und Netzwerke? 

 • Welche Chancen und Möglichkeiten ergeben sich daraus? 

 • Wie schätzen wir die Risiken und Gefahren ein? 

 • Kann eine gute und gerechte Kommunikation gelingen? 

 • Wie können Eltern ihre Kinder dabei erfolgreich unterstützen? 

Diese und weitere Fragen möchten wir diskutieren, erforschen und gemeinsam 
Antworten finden.

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten unter 0 33 32/ 
83 50 40 oder per Mail an mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de

30. April 2023,
30. April 2023, ab 14 Uhr

Straßenfest für Jung & Alt
Straßenfest für Jung & Alt

30. April, Alter Markt, Schwedt30. April, Alter Markt, Schwedt

ab 20 Uhr

Tanz in den Mai

Elternabend im MehrGenerationenHaus
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Am 1. und 2. April 2023 findet in der Innenstadt traditionell 
der Schwedter Frühlingsmarkt statt. Eine Woche vor dem 
Osterfest laden der Verein MomentUM, die Händler, Gastro-
nomen und Gewerbetreibende zum Bummeln, Schlemmen 
und Verweilen ein. Kunsthandwerker, Anbieter regionaler 
Produkte, Pflanzen und vieles mehr schaffen ein vielfältiges 
Angebot. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ob Sü-
ßes von der Schmalzbäckerei, Eis oder Deftiges vom Grill 
und aus der Pfanne, hier dürfte für Jeden etwas dabei sein. 
Auf unsere kleinen Gäste warten Bastelstände, ein Kinder-
karussell, Bungee-Trampolin und eine Riesenrutsche. Am 

Samstag lädt der Karthausclub in der Zeit von 13:00 bis 
17:00 Uhr zu einer Kutschfahrt ein. Die neueste Frühjahrs-
kollektion präsentiert Corina Born – Inhaberin der Bou-
tique „Mein Frauenzimmer“ am Samstag um 15:00  Uhr auf 
dem Kirchplatz der Evangelischen Kirche.

Um 18:00 Uhr sind interessierte kleine und große Besu-
cher zu einer 90-minütigen Frühlingswanderung in die 
Natur eingeladen. Die Wanderung wird von der Natur-
wacht und vom Theater Stolperdraht szenisch begleitet 
und so zu einem besonderen Erlebnis.

Frühlingsmarkt  
am 1. und 2. April in der Schwedter Innenstadt
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Alaaf und Helau
Lange haben alle darauf gewartet. 21 Mitglieder und 12 Gäste trafen sich am 23.02.23 
im KOMM zum Fasching. Unser Lieblings DJ Frank sorgte für tolle Stimmung. 
Nachdem sich alle bei Kaffee, Mini Berlinern, kleinen Windbeuteln und Dick-
manns gestärkt hatten, wurden die Kalorien wieder abgetanzt. Bei der Polo-
naise hielt es keinen am Tisch, alle machten mit. In einer Tanzpause trugen 
Sabine Arndt und Sigrid Enger einen Sketch vor und hatten die Lacher auf 
ihrer Seite. Marlen Harbarth sang ein Altberliner Lied, welches ihr Vater ihr 
oft vorgesungen hat.

In diesem Jahr gab es nicht so viele Kostüme, viele hatten aber Hütchen und 
Perücken auf. Kurz vor Ende der Veranstaltung wurden traditionell die besten 
Kostüme prämiert. Den 1. Platz belegte der Engel Marlen. Am Ende der Veran-
staltung gab ich den nächsten Termin am 10.05.23 Mai-Tanz im KOMM bekannt. 
Dann gibt es auch wieder frisch gebackenen Kuchen, den manche zum Fasching 
vermisst haben.

Doris Meyner

Ein ganz normaler Dienstag 
EIN BERICHT AUS DEM KLUB LILO-HERMANN-STRASSE

Am Dienstag, den 31.01.2023, trafen wir uns wie jeden Dienstag gegen 14 Uhr im Club Seniorenverein Lilo Herrmann 
Str. 26. Eine wahre Freude waren für alle die leckeren, selbstgebackenen Kuchen und der Kaffee. In gemütlicher Runde 
tauschte man sich über die alltäglichen Fragen aus, die einen so beschäftigen. Auch Themen, die man sich vielleicht 
sonst nicht traut anzusprechen, werden hier gerne aufgegriffen. Im Anschluss gab es dann noch eine Partie Bingo und 
Rummikub. Ab 16 Uhr gehen dann alle wieder getrennte Wege und freuen sich auf den nächsten Dienstag!

Elke Maschke
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Unsere Treffs:
Julian-Marchlewski-Ring 64a  523694
Lilo-Herrmann-Straße 16  421615
Ferdinand-von-Schill-Straße 19  523688
Bahnhofstraße 11b (MGH)  835040

Als neue Sozialarbeiterin für den Seniorenclub im 
Marchlewski-Ring möchte ich unsere Arbeit und die 
anderen Clubs gerne etwas näher vorstellen:
Unsere Clubs des WOBAG-Seniorenvereins sind für alle 
interessierten Seniorinnen und Senioren von Montag bis 
Donnerstag offen. Sie müssen dafür auch kein Mieter der 
WOBAG sein. In geselliger Runde von 14-16 Uhr gibt es 
täglich Kaffee mit selbst gebackenen Kuchen. Bei ver-
schiedenen Aktivitäten, wie Karten- und Brettspielen wird 
viel erzählt und gelacht. Auch leichter Sport kommt einmal 
die Woche nicht zu kurz. Einmal im Monat kann man mit 
uns bowlen gehen oder sich kreativ betätigen. Auch Infor-
mationsveranstaltungen zu verschiedenen Themen finden 
statt. Alles ist bei uns kein Muss, man kann auch einfach 
nur zum Quatschen kommen.

Die verantwortliche Sozialarbeiterin für den Club in der 
Ferdinand-von-Schill-Straße 19 ist Frau Manke, in der Lilo-
Herrmann-Straße 16 ist es Frau Komiske, im Club March-

lewski-Ring 64 A Frau Schmidt und für das Mehrgenera-
tionshaus (MGH) in der Bahnhofstraße 11 b ist Frau Enger 
die Ansprechpartnerin.

Schöner ist es doch in Gesellschaft bei uns 
im Verein – als allein Zuhause!

Neugierig geworden? Dann kommen Sie bei einem un-
serer Clubs vorbei und schauen sich um. Sie können auch 
gern eine Freundin, Nachbarin oder Bekannte mitbringen. 
Natürlich sind auch männliche Senioren gern gesehen. 
Spielen Sie vielleicht gerne Skat? Für Interessierte sind wir 
von Montag bis Donnerstag auch telefonisch unter 03332 
523694 zu erreichen.

Anke Schmidt

Gemeinsam statt einsam!

Jahresmitgliederversammlung 
Die Jahresmitgliederversammlungen finden dieses Jahr im April und Mai in den einzelnen Treffs statt. 

Alle Mitglieder erhalten im Vorfeld eine schriftliche Einladung mit den Terminen. 
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Die Gegner waren nicht Teams aus der heimischen Lan-
desliga, sondern es standen Duelle gegen die gleichaltri-
gen Mannschaften von Union Berlin, Hertha BSC, Werder 
Bremen, dem Hamburger SV und Tottenham Hotspurs an. 
Der Weltmeister Toni Kroos von Real Madrid hat dort ge-
nauso wie Kai Havertz gespielt, der aktuell bei Chelsea 
London unter Vertrag steht und in Neubrandenburg als 
12-jähriger Torschützenkönig wurde.

Noch war es ruhig in den Bussen und die Jungs konnten 
nur erahnen, wie laut 3000 Zuschauer im ausverkauften 
Neubrandenburger Jahnsportforum sein können. Nach der 
Ankunft hieß es sich schnell umziehen, denn es warteten 
bereits die ersten beiden Termine. Zunächst wurde ein 

Mannschaftsfoto gemacht und anschließend gab es 10 Mi-
nuten Einspielzeit auf dem Parkett.

Als die Mannschaften sich zum Einmarsch trafen, fing es 
langsam an zu kribbeln und die Anspannung stieg. Nach-
einander liefen die Teams, in die sich von Zuschauern 
füllende Halle ein. Die Schwedter Jungs fanden ihren Platz 
zwischen den Kickern von Borussia Dortmund und Her-
tha BSC. Nun konnte das Turnier beginnen. Die Stimmung 
war während des gesamten Tages überragend. Besonders 
wenn das Team aus Rostock auf dem Parkett stand, wurde 
es richtig laut. Es wurden immer wieder die bekannten 
Songs der Profivereine eingespielt, die dann vom Publi-
kum mitgesungen wurden.

Sportlich sind die anderen Teams mit ihren besseren Mög-
lichkeiten überlegen. Die Profivereine suchen die Talente 
für ihre Nachwuchsleistungszentren in ganz Deutschland. 
Bis zu 7 Trainingseinheiten pro Woche verbessern dort die 
jungen Spieler. Hauptamtliche Trainer stehen genauso wie 
Physiotherapeuten zur Verfügung.

Das Match gegen den späteren Turniersieger HSV ging 
mit 0-1 knapp verloren. Im Duell gegen den Gastgeber 
Neubrandenburg konnten die Schwedter einen eigenen 
Treffer verzeichnen. Nach der Klatsche gegen Hertha BSC 
standen die Jungs wieder auf und zeigten den 3000 Zu-
schauern in den Spielen gegen Union Berlin sowie Werder 
Bremen ihr kämpferisches Gesicht und konnten die Er-
gebnisse knapp gestalten. Im Platzierungsspiel gegen Tot-
tenham Hotspurs aus London besitzt der FC Schwedt zu-
nächst die besseren Chancen, kann jedoch keinen Treffer 
erzielen, sodass auch dieses Spiel am Ende verloren ging.

Einmal fühlen wie ein Fußballprofi
Am Samstag, dem 7. Januar 2023, starteten um 6 Uhr, an einem kalten Morgen, zwei Klein-
busse mit 11 Jungen Kickern der D-Jugend des FC Schwedt 02 vom heimischen Stadion in ein 
unvergessliches Abenteuer. Sie haben an der 55. Auflage des Neubrandenburger Knabentur-
niers, Europas größtem Turnier für U13 Mannschaften, teilgenommen.
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Geschlossen schaute sich die Mannschaft die restlichen 
Spiele an. Es ist schon erstaunlich, auf welch hohem Ni-
veau und wie schnell 12-jährige Kicker Fußball spielen 
können. Am Ende sind die Jungs stolz, dass sie den Mut 
hatten, vor 3000 Zuschauern ihr Bestes zu geben. Außer-
dem fanden sie gut, dass nur Spieler in einem von Security 
abgesperrten Bereich gelangten.  Gegen 19:30 Uhr ging es 
nach dem Abendessen zurück nach Schwedt und es wur-

de ruhig in den Bussen. Das Erlebte musste erst einmal 
verarbeitet werden. Übrigens wurde Vincent Clair von RB 
Leipzig als bester Torschütze ausgezeichnet. Mal sehen, ob 
dieser Name in 6-8 Jahren im Profifußball auftaucht.

Geschrieben von Thomas Wernke, Trainer D1-Junioren FC 
Schwedt 02
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Am letzten Februar-Sonnabend war in der Külzviertel-Sporthalle das Brandenburg-Duell in der 1. Gewichtheber-Bun-
desliga zwischen den Athleten des TSV Blau-Weiß 65 Schwedt und des AC Potsdam zu erleben. Obwohl die eingesetz-
ten TSV-Heber fast durchweg Saison-Bestleistungen schafften, ging das Duell für das Oderstadt-Team knapp mit 1:2 
(673,5:676,0 Relativpunkte) verloren.

Für beide Vertretungen, die in der 
Halle von ihren jeweiligen Fanlagern 
lautstark unterstützt wurden, war es 
das vorentscheidende Duell um den 
Klassenerhalt. Für einen möglichen 
Heimerfolg legten die Schwedter, bei 
denen erneut wichtige Athleten ver-
letzungsbedingt (vor allem Jon Luke 
Mau), durch die anstehende Vorbe-
reitung auf die Europameisterschaft 
(Omed Alam) oder wegen anderer 
Gründe fehlten, durch einen kleinen 
Vorsprung in der ersten Teildisziplin 
Reißen einen vermeintlich guten 
Grundstein. Vor allem die Frauen im 
TSV-Aufgebot – Lucy Herweg (16), 
Paula Boese (26) und die schwedi-
sche WM-Siebte Daniela Gherman 
(25) – erfüllten vollauf die Erwartun-
gen und ließen letztlich Punkt-Best-
werte für diese Saison gutschreiben.

Insgesamt unterliefen dem Gastgeber, 
der auch in dieser Saison durch die 
WOBAG unterstützt wird, in beiden 
Teildisziplinen elf Fehlversuche. Das 
lag unter anderem auch daran, dass 
Trainer Jan Schulze teilweise mit gro-
ßen Steigerungsraten zwischen den 
jeweiligen Hebungen alles versuchen musste, um die Niederlage vielleicht doch noch abzuwenden. Denn die Potsdamer 
hatten im Stoßen das Klassement zu ihren Gunsten gedreht. Die Oderstädter Dennis Hansch (mit 106,0 Punkten eben-
falls Saisonbestwert), Iwan Teterjatnik (nur im Reißen), Tizian Kluth (nur im Stoßen) sowie Ken Fischer (117,8 Punkten) 
kämpften um jedes Kilogramm, manche Last erwies sich letztlich aber doch als zu schwer.

So fehlten am Ende die oben erwähnten 2,5 Punkte (gleich Kilogramm), um mit den Landeshauptstädtern mitzuhalten, 
wobei man fairerweise erwähnen muss, dass beim AC Potsdam zwei Athleten auf ihre letzten Versuche verzichteten, 
als der Gesamtsieg feststand. Insbesondere zwei polnische Aktive (Przemyslaw Budek und Lukasz Legowski) hatten 
wesentlichen Anteil am Gäste-Erfolg.

Wobei wir bei einem Thema sind, das bereits auf die nächste Saison ausstrahlt: Wie TSV-Trainer Jan Schulze berichtet, 
habe „der Verband signalisiert, die Ausländerregel in der 1. Bundesliga zu verändern, sodass dann nicht zwei, sondern 
bis zu sechs nichtdeutsche Heber pro Wettkampf im Team eingesetzt werden können. So werden wir in der neuen 
Saison dann eben in der zweiten Liga gegen den Großteil der besten deutschen Heber antreten“, lautet die realistische, 
wenn natürlich etwas schmerzende Schulze-Vorausschau auf den Herbst.

Nach der 1:2-Niederlage und der Übernahme der „roten Laterne“ scheint jedenfalls der Abstieg unvermeidbar, weil (nach 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe) mit dem SV Germania Obrigheim und auswärts dem AC Mutterstadt in Rheinland-
Pfalz zwei übermächtige Kontrahenten auf das TSV-Team warteten. Fakt ist, dass in der Saison 2022/23 insbesondere 
nicht alle Personalwünsche der Verantwortlichen aufgingen. So wird es dann für 2023/24 – hoffentlich weiter mit dem 
Rückhalt aus der regionalen Wirtschaft – darauf ankommen, ein schlagkräftiges und vor allem auch weitgehend einsatz-
fähiges Team auf die Beine zu stellen, um vielleicht die Rückkehr in das Gewichtheber-Oberhaus angehen zu können.   

Jörg Matthies

Foto: Die 16-jährige Lucy Herweg schaffte für den TSV Blau-Weiß 65 Schwedt gegen den AC  Potsdam 

mit 98,0 Relativpunkten klaren Saisonbestwert. Foto: Jörg Matthies

Gewichtheben
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Anfang diesen Jahres ging es wieder einmal sportlich zu in den Räumen der WOBAG: Das Wohnungsunternehmen 
stellte den Schachsportlern den Konferenzsaal als Spielstätte zur Verfügung. „Das ist eine sehr dankenswerte Tradition, 
für die wir uns herzlich bedanken“, würdigt der Vorsitzende des Kreisschachverbandes Uckermark, Jakob Daum vom 
TSV Blau-Weiß 65 Schwedt. Ausgespielt wurde diesmal die Mannschaftsmeisterschaft im Schnellschach. Diese Schach-
Variante, bei der jeder Spieler maximal 15 Minuten Bedenkzeit für seine Züge pro Partie hat, erlebte jetzt (nach corona-
bedingten Absagen in den zurückliegenden beiden Jahren) ihre zwölfte Auflage. 

Im WOBAG-Konferenzsaal fand im Januar die Schachmeisterschaft statt. Foto: Jörg Matthies

Schach-Turnier im Wobag-Konferenzsaal absolviert

Fünf 4er-Mannschaften (bei der letzten Auflage, die es 2020 gab, waren es noch acht), allesamt aus Schwedt, konnten be-
grüßt werden. Letztlich gab es durchaus einen überraschenden Ausgang: Nicht der zehnmalige Titelträger „Schachfreun-
de Schwedt 2000“ konnte erneut den Siegerpokal mit heimnehmen, sondern die erste Mannschaft von Blau-Weiß 65.

Bei besten Voraussetzungen im WOBAG-Gebäude entwickelten sich insbesondere bei den entscheidenden Verglei-
chen spannende Partien: So hatte Blau-Weiß I am Ende sowohl gegen die Schachfreunde 2000 als auch gegen den SC 
Schwedt I jeweils hauchdünne mit 2,5:1,5 die Nase vorn. Somit war der Seriensieger entthront! Blau-Weiß I gewann mit 
8:0 Punkten/13:3 Partien-Punkten vor SF Schwedt 2000 (6:2/11:5), SC Schwedt I (4:4/10:6), Blau-Weiß II (2:6 Turnier-
leiter Jakob Daum errechnete auch noch die Punktbesten an den jeweiligen Brettern – Brett 1: Gerhard Wulkow 3,5 Pkt. 
(Blau-Weiß), Brett 2: Wilfried Heise 3,5 (SCS I), Brett 3: Dieter Haufschild 3 (Blau-Weiß I) und Brett 4: Reimar Metzke 
4,0 (SF 2000. 

Jörg Matthies
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Seit 20 Jahren arbeiten wir an der Seite und mit der 
 WOBAG. Natürlich überbrachte Herr Stammert herzliche 
Grüße der Belegschaft, klar verbunden mit einem Check 
für die Kinder. 
 
Am Nachmittag feierten die Kinder der Kita im MGH fröh-
lich bei Kaffee und Kuchen mit ihren Eltern bzw. Großel-

tern ein kleines Fest. Mit einem kleinen Geschenk gingen 
später alle fröhlich nach Hause.
 
Am Abend trafen sich dann ehemalige Beschäftigte, der 
Vorstand des Vereins und Eltern zu einem gemütlichen 
Beisammensein.
Besondere Gäste waren unser erstes Kind von vor 20 Jah-
ren, der Christian und unser erster Medienstar Sophie, die 
damals voller Energie und wie ein Profi dem Kamerateam 
zeigte, wie toll es sein kann, auch in der Nacht in einer 
Kita zu sein. 

Kleine Geschenke sollten sie an diesen Abschnitt  ihrer 
Kindheit in der Kita erinnern, die sie bei uns verbracht 
hatte. Sophie konnte sich noch genau an die regelmäßige 
GuteNachtGeschichte erinnern „Vom dicken, fetten Pfann-
kuchen“. Dieses Buch steht nun in ihrem Regal für die 
eigenen Kinder, die vielleicht irgendwann kommen. Auf 
jeden Fall wird sie unsere Öffnungszeiten dann benötigen, 
da sie wie ihre Mama Krankenschwester wird. Christian 
hat inzwischen selber Familie und freute sich über eine 
Schnatterente für seinen Sonnenschein. 
 
Seit 2011 wohnen wir im Lindenplatz 6. Hier geht es uns 
wunderbar. In der Sternstundenvilla betreuen wir unse-
re Sternstundenkinder, die auch mal in der Nacht oder 
abends bis 20.00 Uhr bei uns bleiben, weil die Eltern be-
sondere Arbeitszeiten haben. 
 
Wer uns kennenlernen möchte, kann uns gerne anrufen 
unter Tel. 03332 838747.

KITA Schnatterenten feiert 20. Geburtstag
AM 6. JANUAR 2023 FEIERTE DIE KITA 
SCHNATTERENTEN IHR 20-JÄHRIGES  
BESTEHEN. 

STELLENAUSSCHREIBUNG
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Machen Rind und Reh gemeinsam Mittagspause? Wie 
kommunizieren eigentlich Bäume und was hat es mit Müll 
für das Auge auf sich? Über 40 wissenshungrige Schü-
ler*innen tummelten sich vergangenen Freitag in der Aula 
der evangelischen Grundschule Schwedt/Oder, um auf 
genau diese Fragen Antworten zu erhalten. Der Grund: 

Heute steht „Science Slam“ auf dem Stundenplan. In ins-
gesamt fünf Vorträgen, sogenannten Slams, präsentierten 
Studierende der Hochschule für nachhaltige Entwicklung 
(HNEE) verschiedene wissenschaftliche Themen kindge-
recht aufbereitet.

Das Projekt wurde durch die Präsenzstelle Schwedt | 
Uckermark realisiert. Sie ist seit Beginn des Winterse-
mesters 2022/2023 Mentorin des Moduls „Einführung in 
die nachhaltige Entwicklung“ der HNEE. Innerhalb eines 
halben Jahres entwickelte ein Team aus insgesamt sieben 
Studierenden ein Veranstaltungsformat, das in dieser Form 
neu und einzigartig in der Uckermark ist.
Der Wettbewerb der zukünftigen Wissenschaftler*innen 
stieß bei Schüler*innen und Lehrkräften auf großen Gefal-
len, wie man den Bewertungstafeln entnehmen konnte. Die 
Kinder stimmten mittels Smileys darüber ab, welcher Vor-
trag sie am meisten begeistern konnte. Nach jedem Rede-
beitrag sah man fast ausschließlich glückliche Smileys. Ge-
winner des Tages war Paul Urbanski, Student an der HNEE, 
dem es gelang, das junge Publikum mit einem Slam zum 
Thema Lichtverschmutzung in seinen Bann zu ziehen.

Juliane Roloff, Leiterin der Präsenzstelle Schwedt | Ucker-
mark und Initiatorin des ersten Grundschul-Science-Slam 
in der Uckermark, ist rundum zufrieden mit dem Event: 
„Wir freuen uns außerordentlich, dass dieses Format, wel-
ches wir jährlich für die erwachsene Zielgruppe veranstal-
ten, auch bei den Schüler*innen auf so großes Interesse 
stieß. Für uns als Präsenzstelle 
ist es wichtig, bereits einem jun-
gen Publikum auf spielerische 
Art und Weise den Zugang zu 
Wissenschaft zu ermöglichen. 
An diesem Tag ist uns das auf 
jeden Fall gelungen.“ 

Tag 
der 
offenen 
Tür
5. Mai 2023
 13:00 – 17:00 Uhr 

Evangelische Grundschule Schwedt
Lindenallee 32, 16303 Schwedt/Oder
sekretariat@schule-schwedt.de

 

schulstiftung-ekbo.de

Erster Science Slam für Grundschüler an der evangelischen 
Grundschule Schwedt/Oder war ein voller Erfolg
Kurz vor Ferienbeginn drehte sich an der evangelischen Grundschule in Schwedt alles rund 
um das Thema Wissenschaft. Am Freitag, den 27. Januar 2023, organisierte die Präsenzstel-
le Schwedt | Uckermark in Zusammenarbeit mit Studierenden der Hochschule für nachhalti-
ge Entwicklung Eberswalde erstmalig einen Science Slam an einer Grundschule. 
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OPEN AIR & EINTRITT FREI

Sound City, das Festival der Musik- und Kunstschulen Brandenburg, verwandelt Schwedt/Oder vom 14. bis 16. Juli 2023 
in eine riesige Open-Air-Bühne. 2.000 junge Künstlerinnen und Künstler tauchen die Nationalparkstadt an drei Tagen in 
Klang und Kunst. Mit Musik, Tanz, Theater auf sieben Bühnen und vielen Kunstaktionen wird die gesamte Innenstadt 
vom Berlischky-Pavillon bis zu den Uckermärkischen Bühnen und entlang des Flussufers zur Festivalstadt.

Brandenburgs größtes Jugend-Musik- und Kunstfestival findet bereits zum 14. Mal statt.
 

Pop · Rock · Klassik · Musical · Kunst · Tanz · Kinderprogramm · Bigband · Jazz und vieles mehr

Sound City Festival 2023 in Schwedt/Oder

WWW.SOUNDCITYFESTIVAL.DE

Festival der Musik- und  
Kunstschulen Brandenburg

Schirmherr: Dr. Dietmar Woidke, 
Ministerpräsident des  
Landes Brandenburg

Eine Veranstaltung von
Verband der Musik und  

Kunstschulen Brandenburg
Stadt Schwedt/Oder

Landkreis Uckermark
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Der Kreisverband Uckermark der Gartenfreunde e.V. und  
die Stadt Schwedt/Oder suchen erneut den schönsten Kleingarten. 
Zur Teilnahme sind alle Gartenfreunde, die eine Mitgliedschaft  
in einem Kleingartenverein innehaben, herzlich eingeladen. 

 
Einsendeschluss: 26.05.2023 – beim KVU e.V. 
Besichtigung:  08.06.2023 – der gemeldeten Gärten 
Preisverleihung: wird zeitnah bekanntgegeben  

  

Die schönsten Kleingärten werden mit folgenden Preisen gewürdigt: 
  

1. Preis 150,00 € Obi-Gutschein 
2. Preis 100,00 € Obi-Gutschein 
3. Preis   50,00 € Obi-Gutschein 

  
 

Sollten Sie weitere Fragen haben oder Kontakt zum KVU e.V. 
aufnehmen wollen, scannen Sie bitte den QR-Code. 
Kreisverband Uckermark der Gartenfreunde e.V., Dammweg 3, 16303 Schwedt/Oder, Telefon: 03332 839383 

„Pflege vor Ort“ ist ein Förderprojekt aus dem Pakt für 
Pflege im Land Brandenburg aus dem Jahr 2020. Die Stadt 
Schwedt/Oder kann für das Jahr 2023 Fördermittel aus 
dem Pakt für Pflege abrufen und diese an Träger, Verei-
ne und sonstige juristische Personen des öffentlichen und 
privaten Rechts vergeben. Gefördert werden Angebote zur 
Unterstützung von Pflege in der eigenen Häuslichkeit. Das 
können die Gestaltung von alters- und pflegegerechten 
Sozialräumen sein, der Ausbau von Beratungsangeboten 
oder andere Maßnahmen zur sozialen Teilhabe pflegebe-
dürftiger und/oder von Pflege bedrohter Menschen und 
deren Angehörige.

Mit dieser Förderrichtlinie wird das Ziel verfolgt, der im-
mer älter werdenden Bevölkerung in ihrem Wohnort An-
gebote zu schaffen, welche der Teilhabe an Aktivitäten 
in der gesellschaftlichen Mitte und der Erhaltung von Le-
bensqualität dienen. Vorhandene Angebote sollen erhalten 
und modernisiert sowie ausgebaut und neue Projekte ins 
Leben gerufen werden. Dadurch wird erreicht, dass die 
Seniorinnen und Senioren so lange als möglich in ihrem 
vertrauten Wohnumfeld – in ihrem zu Hause – wohnen 
und leben können.

Erste Maßnahmen der Stadt Schwedt waren die Durchfüh-
rung von Workshops zur Vorstellung der Förderrichtlinie 

„Pflege vor Ort“ und dem gemeinsamen Austausch unter 
verschiedenen Akteuren der Stadt. 

Seit August 2022 ist Frau Cornelia Lemke als Koordinatorin 
für diese Stelle bei der Stadt Schwedt/Oder angestellt. Für 
den Start sind zwei Projekte geplant, „Telefonkette“ und 
„Netzwerk Nachbarschaftshilfe“.
Infos gibt es unter: https://www.schwedt.eu/de/pvo

Kontakt: 
Koordinatorin Frau Cornelia Lemke
Außenstelle, Dr.-Th.-Neubauer-Str. 24
Außenstelle der Stadtverwaltung Schwedt/Oder
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24
16303 Schwedt/Oder
Telefon: 03332 446-554
E-Mail: clemke@schwedt.de
 
Das Projekt wird gefördert durch das Ministerium für Sozi-
ales, Gesundheit und Verbraucherschutz des Landes Bran-
denburg (MSGIV).

„Pflege vor Ort“ 
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Der Sheriff von Nottingham liebt gu-
tes Essen und das Klimpern von Mün-
zen. Die größte Freude hat er, wenn 
er den Armen ihr Geld wegnehmen 
kann, um es bei sich aufzutürmen. 

Doch es gibt einen, der den Sheriff 
aufhalten kann: Robin Hood, Meister 
im Bogenschießen und als Geächte-
ter im Sherwood Forest lebend. Mit 
Hilfe seiner Bande, einem Bären und 
der mutigen Marian stürzt er sich in 
ein spannendes Abenteuer im Kampf 
für das Gute, um den Sheriff zu Fall 
zu bringen. Mit Witz und Fantasie, 
mit Gesang und Tanz erzählt ROBIN 
HOOD für junge Menschen ab 5 Jah-
ren von Vertrauen, Freundschaft und 
Mut.

Theater-Tipp: ROBIN HOOD  
als Spaß für die ganze Familie

Für die Premiere am 27. 5. 2023 um 15:00 Uhr verlosen die WOBAG Schwedt eG gemeinsam mit den Uckermärkischen 
Bühnen Schwedt 1 Familienticket für 2 Erwachsene und 2 Kinder. Wie Sie die Karten gewinnen können? Beantworten 
Sie folgende Frage: 

WIE HEISST DER WALD, IN DEM ROBIN HOOD MIT SEINEN GEFÄHRTEN LEBT?

Rufen Sie mit der richtigen Antwort am 18.04.2023 um 09:00 Uhr unter 03332 5378-0 an. 
Der erste Anrufer mit der richtigen Lösung gewinnt. Viel Glück!

Gewinnspiel  

ROBIN HOOD

Ein Stück für die ganze Familie von 
Ulrich Zaum
Regie und Ausstattung:  
Markus Czygan, Claudia Rath
Premiere: 27. Mai 2023, 15:00 Uhr, 
Kleiner Saal
Alle weiteren Termine und Infor-
mationen unter theater-schwedt.de, 
Tickets im Online-Shop und an der 
Theaterkasse unter  
Tel. (0 33 32) 538 111 oder per  
E-Mail kasse@theater-schwedt.de
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Die Verlagsbuchhandlung Ehm Welk und die Bastei Lübbe AG aus Köln prä-
sentieren am Vorabend der Leipziger Buchmesse 2023 exklusiv die Buchpre-
miere "Der Ruf des Eisvogels" in Schwedt. Der Uckermark-Roman der Best-
sellerautorin Anne Prettin enthält autobiografische Züge. Er erzählt einfühlsam 
und berührend vom Wagnis eines freien Lebens, von Schuld und Verlust, von 
Freundschaft und von den vielen Formen der Mutterliebe.  

Buchinhalt: 21 Gramm, so viel wiegt eine Seele, weiß Olga. Ungefähr so viel 
wie der Eisvogel, in dem die Seele ihrer Mutter fortlebt, ewig und drei Tage. Das 
zumindest behauptet ihr Großvater, obwohl er Arzt ist und doch eigentlich an 
Wissenschaft glaubt. Er ist es auch, der Olga die Wunder der Natur erklärt und 
in ihr die Liebe zur Medizin weckt. Denn der kühle, distanzierte Vater hat kein 
Verständnis dafür, dass Olga die Welt mit eigenen Augen sieht. Dann bricht 
der Zweite Weltkrieg in die Idylle der Uckermark ein. Die Achtzehnjährige muss 
fliehen, und nichts ist mehr, wie es war. Erst fünfzig Jahre später kehrt sie mit 
Tochter und Enkelin zurück…

Anne Prettin lebt heute als Autorin in Hamburg und 
schreibt Reden für Auftraggeber aus Politik, Wirt-
schaft und Wissenschaft. Sie studierte Politikwissen-
schaften und Soziologie in Freiburg, Hamburg und 
Bordeaux und arbeitete als freie Journalistin für ver-
schiedene Tageszeitungen. 

Die Buchpremiere findet am 26.04.2023 
um 18.30 Uhr in der ggf. beheizten  
„Evangelischen Stadtpfarrkirche 
St. Katharinen“ (Oderstraße 35, 
16303 Schwedt/Oder) statt. 

Im Anschluss an die Veranstaltung signiert die Auto-
rin auf Wunsch ihr neues Buch, das vor Ort erhältlich 
ist. 
Der Eintrittspreis be-
trägt 10,00 € (10% Rabatt 
Gruppenermäßigung ab 10 
Personen, Abendkasse nur 
bei Verfügbarkeit von Rest-
karten). 

Der Roman „Der Ruf des Eis-
vogels“ sowie die Veranstal-
tungstickets sind ab sofort 
in der Verlagsbuchhandlung 
Ehm Welk, Schwedt oder auf 
www.buchschmook24.de er-
hältlich. 

Die Leipziger Buchmesse 2023  
zu Gast in Schwedt/Oder
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120 Jahre Bibliothek in Schwedt/Oder
GEDENKVERANSTALTUNG AM 10. MAI 2023

1903 Der Bürgerverein gründet eine Volksbibliothek mit einem Anfangsbestand von 606 Bänden. Ein schweres Kapitel 
unserer Zeitgeschichte überschattete auch die Büchereien. Die Bücherverbrennungen waren der Höhepunkt der soge-
nannten „Aktion wider den undeutschen Geist“, mit der kurz nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten, ab März 
1933, die systematische Verfolgung jüdischer, marxistischer, pazifistischer und anderer oppositioneller oder politisch 
unliebsamer Schriftsteller begann, sowie eine Wende in Richtung nationalsozialistischer Erziehung eingeleitet werden 
sollte. Ein Schlüsselereignis war am 10. Mai 1933 auf dem ehemaligen Berliner Opernplatz.

In Gedenken an den Tag der Bücherverbrennung werden die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek aus ausgewählten 
Werken lesen.

Karten zum Preis von 3 EUR können Sie an der Ausleihtheke erwerben. Die Veranstaltung findet am 10. Mai 2023 um 
17 Uhr in der Bibliothek statt.

Welttag des Buches
ICH SCHENK DIR EINE GESCHICHTE

Am 23. April 2023 ist es wieder so weit: Deutschlandweit feiern Buchhandlungen, Verlage, Bibliotheken, Schulen und 
Lesebegeisterte den UNESCO-Welttag des Buches. Bereits zum 27. Mal verschenken wir rund um diesen Tag das Welt-
tagsbuch „Ich schenk dir eine Geschichte“ an Schülerinnen und Schüler. 20 Exemplare des Kurzromans „Ich schenk dir 
eine Geschichte - Volle Fahrt ins Abenteuer“ von Katharina Reschke liegen in der Stadtbibliothek bereit. 

Inhalt:
Wo bitte liegt Käseklo? Elani und ihr Cousin Flo verbringen die Ferien auf dem Aussteigerhof von Oma Sanne in Bran-
denburg. Doch anstelle von Ziegenmist und Langeweile erwartet die beiden ein spannender Roadtrip bis nach Usedom. 
Und zwar mit Kutsche, denn Oma Sanne ist Zukunftserfinderin und setzt sich für die Umwelt ein. Zusammen mit dem 
Nachbarsjungen Tan wollen sie an der Ostsee nach einem Familienschatz suchen. Werden es die vier Abenteuerlustigen 
ganz ohne technische Hilfsmittel bis ans Meer schaffen?
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Stadtbibliothek Schwedt/Oder
Lindenallee 36
16303 Schwedt/Oder
Telefon: 03332 23249

Neueste Lesetipps
PRINZ HARRY: RESERVE

Es war eines der berührendsten Bilder des 20. Jahrhun-
derts: Zwei Jungen, zwei Prinzen, die hinter dem Sarg 
ihrer Mutter gehen, während die Welt voller Trauer und 
Entsetzen zusieht. Beim Begräbnis von Prinzessin Diana 
fragten sich Milliarden von Menschen, was die Prinzen in 
diesem Moment dachten und fühlten – und welchen Ver-
lauf ihr Leben von diesem Augenblick an wohl nehmen 
würde. Für Harry ist jetzt der Moment gekommen, endlich 
seine Geschichte zu erzählen.

In seiner unverstellten, unerschrockenen Offenheit ist »Re-
serve« ein einzigartiges Buch voller Einblicke, Eingeständ-
nisse, Selbstreflektion und der hart erkämpften Überzeu-
gung, dass die Liebe die Trauer für immer besiegen kann.

ZEH, JULI: ZWISCHEN WELTEN

Zwanzig Jahre sind vergangen: Als sich Stefan und Theresa 
zufällig in Hamburg über den Weg laufen, endet ihr erstes 
Wiedersehen in einem Desaster. Zu Studienzeiten waren sie 
wie eine Familie füreinander, heute sind kaum noch Ge-
meinsamkeiten übrig. Stefan hat Karriere bei Deutschlands 
größter Wochenzeitung DER BOTE gemacht, Theresa den 
Bauernhof ihres Vaters in Brandenburg übernommen. Aus 
den unterschiedlichen Lebensentwürfen sind gegensätzliche 
Haltungen geworden. Stefan versucht bei seiner Zeitung, 
durch engagierte journalistische Projekte den Klimawandel 
zu bekämpfen. Theresa steht mit ihrem Bio-Milchhof vor 
Herausforderungen, die sie an den Rand ihrer Kraft brin-
gen. Die beiden beschließen, noch einmal von vorne an-
zufangen, sich per E-Mail und WhatsApp gegenseitig aus 
ihren Welten zu erzählen. Doch während sie einander nä-
herkommen, geraten sie immer wieder in einen hitzigen 
Schlagabtausch um polarisierende Fragen wie Klimapolitik, 
Gendersprache und Rassismusvorwürfe. Ist heute wirklich 
jeder und jede gezwungen, eine Seite zu wählen? Oder gibt 
es noch Gemeinsamkeiten zwischen den Welten? Und kön-
nen Freundschaft und Liebe die Kluft überbrücken?

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 bis 18 Uhr
Sie finden uns auch im Internet unter www.schwedt.eu/stadtbibliothek 
sowie auf Facebook und Instagram.
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Best of Cinema
EIN FESTER PLATZ FÜR MEISTERWERKE, KLASSIKER  
UND KULTFILME AUF DER GROSSEN LEINWAND

Ferienzeit ist Kinozeit!
FILMFORUM SCHWEDT ZEIGT SPANNENDES 
KINO ZUM TASCHENGELDPREIS

Das Kino war schon immer der Ort des Entdeckens von filmischen Meisterwerken. Seit über einem Jahr gibt es im 
Schwedter FilmforUM nun schon die Filmreihe „Best of Cinema“. Und der Name ist Programm: An jedem 1. Dienstag im 
Monat gibt es Gelegenheit, unvergessene Kultstreifen und geliebte Filmklassiker noch einmal auf der großen Leinwand 
zu erleben – oder diese ganz neu für sich zu entdecken.

Auch 2023 wird die abwechslungs-
reiche Reihe fortgeführt und findet 
wieder einen festen Programmplatz 
im Schwedter FilmforUM.

Kinogäste können sich am 4. April auf 
den Klassiker mit Arnold Schwarzen-
egger „Terminator 2“ freuen.

Weitere Programminformationen  
und Vorankündigungen unter  
www.filmforum-schwedt.de, auf 
Facebook  @FilmforUMSchwedt oder 
auf Instagram @filmforumschwedt.

Großes Kino für die Kleinen! Auch in den Osterferien lädt 
das Schwedter FilmforUM zum fast schon traditionellen 
Ferienkino ein. „Mittwochs in der Zeit von 10 bis 16 Uhr 
halten wir für unser junges Publikum ein abwechslungs-
reiches Kinoprogramm bereit. Alle Filme werden zum Ta-
schengeldpreis von 4,50 Euro pro Person angeboten“, er-
klärt Kinoleiterin Doreen Müller.

Ein Besuch im FilmforUM lohnt sich allemal: Neben dem 
tierischen Familienfilm „Überflieger – Das Geheimnis des 
großen Juwels“ kommen auch Super Mario-Fans auf ihre 
Kosten. So wartet die animierte Verfilmung des beliebten 
gleichnamigen Videospiels „Der Super Mario Bros. Film“ 
auf die kleinen Cineasten.

Alle Filme und die genauen Spielzeiten sind unter 

WWW.FILMFORUM-SCHWEDT.DE
 zu finden.
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2019 wurde die via-Produktwelt bei den Stadtwerken 
Schwedt eingeführt. Heute ist via eine etablierte Marke 
für zeitgemäße Produkte rund um Telefon, Internet und 
TV. Technisch veraltete Tarife werden nun sukzessive um-
gestellt. Langjährige Kunden profitieren von besserer Leis-
tung bei gleichen oder sogar geringeren Kosten.

‚via‘ bietet deutlich mehr Möglichkeiten und Vorteile in 
einer digitalisierten Welt. „Viele unserer Kunden haben 
noch veraltete Produkte“, erklärt Kathleen Zühlke, Mar-
keting-Mitarbeiterin aus dem Bereich Telekommunikation. 
„Wir möchten unser Portfolio verschlanken, um effizienter 
zu werden und interne Prozesse zu optimieren.“

Einige Produkte, wie z. B. LIFE 6.000 – wobei die 6.000 für 
6 Mbit/s steht – sind in Zeiten von Homeoffice und Strea-
ming längst überholt. Die aktuellen via-Produkte richten 
sich nach den jetzigen Bedürfnissen der Kunden – mit 
hohen Bandbreiten und schnellen Internetgeschwindig-
keiten. Im Schwedter Kabelnetz mit bis zu 500 Mbit/s.

„Die meisten Schwedter profitieren von unserem ‚Alles-aus-
einer-Hand‘-Konzept, da wir sie nicht nur mit Internet und 

Telefon, sondern auch mit TV versorgen“, 

so Kathleen Zühlke. „Wer sich dazu noch für ein Strom-
sonderprodukt von uns entscheidet, wird mit dem via 
PLUS-Bonus in Höhe von 3 Euro pro Monat belohnt.“

Die Umstellung auf die via-Produktwelt betrifft etwa 7.300 
Kunden im Schwedter Kabelnetz sowie im DSL-Bereich. 
Schrittweise werden sie in den kommenden Monaten über 
die Umstellung informiert. Der Vorteil für treue Kunden 
mit Altprodukten ist natürlich nicht nur der neue griffige 
Produktname. 

Kein Kunde zahlt mehr als bisher, viele werden zukünftig 
mit höherer Geschwindigkeit durch das Internet surfen.

Bei einigen wird das derzeitig genutzte Modem von einem 
zuverlässigen Dienstleister kostenfrei getauscht. Auch hie-
rüber werden die Kunden rechtzeitig informiert.

Treue Kunden profitieren von  
zeitgemäßen Internetprodukten

Foto: Anne Wohlgemuth
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DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN:

1. Preis: ein 50,00 € - Einkaufsgutschein  
 für das Oder-Center Schwedt
2. Preis: ein 25,00 € - Gutschein  
 für das FilmforUM Schwedt 
3. Preis: ein 15,00 € - Gutschein  
 für das FilmforUM Schwedt

Einsendeschluss ist der 31.05.2023.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
WOBAG Hausgemacht-Redaktion
Flinkenberg 26-30, 16303 Schwedt/Oder

Auflösung Rätsel 4/2022:  
Die richtige Lösung war 333.

Gewinner Rätsel 4/2022:
1. Preis: Janine Stolpmann, Anne-Frank-Straße
2. Preis: Harald Köhn, Berliner Straße
3. Preis: Anita Herrmann, Berliner Straße

WOBAG-Rätsel
Da hat der Osterhase auf seinem Weg die Ostereier ver-
loren. Irgendwo auf den Seiten der aktuellen WOBAG sind 
sie zu finden. In den unteren Feldern tragen Sie bitte die 
Seiten ein und lösen die Gleichung. um die richtige Lö-
sung zu erhalten. Viel Glück!
Schicken Sie die Lösung unter Angabe Ihres Namens, 
der Adresse und der Mitgliedsnummer an die Redaktion 
der WOBAG Hausgemacht oder per Mail an marketing@ 
wobag-schwedt.de.
Mitarbeiter der WOBAG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

UND ÖFFNUNGSZEITEN 

Für Ihre Fragen, Anregungen oder 
Hinweise steht das Team der Genos-
senschaft Ihnen gern zur Verfügung. 
So können Sie uns erreichen:

Post/Geschäftsstelle: 
Wohnungsbaugenossenschaft   
Schwedt eG
Flinkenberg 26-30
16303 Schwedt/Oder

Zentrale/Empfang:
  03332 5378-0

 03332 5378-20

 www.wobag-schwedt.de
 info@wobag-schwedt.de

Öffnungszeiten:   
Mo - Do 09:00 - 15:00 Uhr
Fr   09:00 - 12:00 Uhr
 
Termine können, nach Absprache, 
auch außerhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden.

Reparaturannahme: 
  03332 5378-36

 reparaturannahme@ 
 wobag-schwedt.de

Havarie : 
  03332 5378-36 
  03332 433448 (WDU)

IHR KONTAKT ZUR 
HAUSGEMACHT-REDAKTION: 
 
marketing@wobag-schwedt.de
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